
Sommercamp in Näfels 

Am 11. und 12. Juni fand zum dritten Mal unser Sommercamp für Jugendlichen und 

Erwachsenen in Näfels (GL) statt.  Ebenfalls durften einige Kinder mit hohen Gurten 

und ab 10 Jahre daran teilnehmen.  Am Samstagmorgen versammelten wir uns um 

8.30 Uhr vor dem Dojang um danach nach Linth-arena in Näfels aufzubrechen. Als 

erstes konnten wir unsere Zimmer beziehen und machten uns kurz darauf auf die erste 

Trainingseinheit bereit.   

Um 9.30 Uhr begannen wir mit der ersten Trainingseinheit, diese basierte auf 

Selbstverteidigung und war so aufgebaut, dass wir drei verschiedenen Wege zur 

Befreiung übten. Befreiung mit einem direkten Angriff auf eine verletzliche oder vitale 

Stelle, mit Brechen des angreifenden Gelenks der Arme oder mit einer befreienden 

Bewegung, die mit einem Konterangriff verbunden ist. Das ganz wurde vollendet mit 

Street Fighting. 

Nach zwei Stunden mit Training, legten wir unsere Mittagspause ein, bis zum Essen 

zog es einige von uns auf die grosszügige Terrasse des Sportrestaurants. Nach einem 

sehr guten Mittagessen legten wir uns am Nachmittag nochmals ins Zeug. Um 14:30 

Uhr starteten wir mit Drei Schritten Kampf, gefolgt von zwei Schritten Kampf, 

Kampfstrategie und Kampf. Gegen 16.30 Uhr beendeten wir das 2. Training um uns 

im angebauten Hallenbad zu entspannen bzw. zu spielen, während einige ein 

Volleyball Match gemacht haben und anderen das Spiel Schweiz vs. Albanien 

schauten. 

 

Am Abend nach dem Nachtessen spielten wir dann in vier verschiedenen Gruppen 

einzeln gegeneinander vier verschiedenen Spiele in denen man innerhalb eine Minute 

das beste Resultat erzielen musste. Es gab ein Gewinner pro Gruppe, der als Preis 

ein neune Dobock erhielt. Nach diese Wettbewerbsspiele, wurden die Gruppen 

gemischt und es folgten zwei weiteren Spiele. Nach den Spielen haben die 



Jugendlichen Musik gehört und getanzt, während die Erwachsenen sich unterhalten 

haben.  

 

Am nächsten Morgen wagten wir uns an die Kletterwand mit 2 ausgebildeten 

Instruktoren. Es wurden drei Gruppen gebildet und nach 3 Stunden intensivem Klettern 

merkten einige das Klettern sehr anstrengend ist und einige wahrscheinlich noch ein 

paar Tage danach Muskelkater haben werden. 

 

 

Gegen 12:30 Uhr beendeten wir unser Wochenende.   



Hier noch weitere Eindrücke von unserem Sommercamp: 

 

 

 

 

 



  
 

 

 

 

 



 

 

  
 

 

 



 

 

 

 

 

 


